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An die Stadt Freising 
Herrn Oberbürgermeister Tobias Eschenbacher 
Obere Hauptstr. 2 
85350 Freising 

Freising, den 1. Sept. 2021 

ANTRAG der SPD-Fraktion im Freisinger Stadtrat 
 
Solarenergie (Photovoltaik/Solarthermie) auf städtischen Bestandsliegenschaften  
  
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
die SPD-Stadtratsfraktion stellt hiermit den Antrag, der Stadtrat möge Folgendes beschließen: 

1. Das Photovoltaik-Potenzial der Bestandsliegenschaften der Stadt Freising wird systematisch erfasst. 
Im Rahmen der Erfassung wird auch das Solarthermie-Potenzial geprüft. 

2. Geeignete Dachflächen werden sukzessive mit Solaranlagen bebaut. 

3. Dächer, die in der Laufzeit der Solaranlagen voraussichtlich von Sanierungsmaßnahmen betroffen sein 
werden, werden vom Ausbau ausgenommen, bis eine Sanierung erfolgt ist. 

4. Der Ausbau soll da erfolgen, wo er rechtlich und technisch möglich ist. 

5. Eine Zusammenarbeit mit lokalen Initiativen ist wünschenswert. 
 
Begründung: 

In seiner Sitzung vom 23. Jan. 2020 hat der Freisinger Stadtrat eine Freisinger Resolution zum Klima-
wandel beschlossen, womit die Verpflichtung einhergeht, dem Klimawandel aktiv entgegenzuwirken. 
Eines der dort festgehaltenen Ziele ist der konsequente Ausbau der Solarstromerzeugung im Stadtge-
biet. Die Erzeugung von Solarenergie auf Dächern hat dabei den Vorteil, dass sie bereits bebaute Flä-
chen nutzt und keine weiteren Flächen verbraucht. 

Mit einer systematischen Erfassung der geeigneten Dachflächen im Bestand städtischer Liegenschaf-
ten wird die Voraussetzung für einen konsequenten und kontinuierlichen Ausbau von PV-Anlagen ge-
schaffen. Wo Solarthermie rechtlich, technisch und wirtschaftlich möglich ist, ist sie ein weiterer wert-
voller Baustein für die Nutzung erneuerbarer Energie. 

Die Zusammenarbeit mit lokalen Initiativen sorgt dafür, dass die Wertschöpfung in wesentlichen Teilen 
in der Stadt und der Region stattfindet. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
 
Peter Warlimont Norbert Gmeiner Andreas Mehltretter 
 


